
REGENSBURG. Öl, Erdgas, Strom oder
Holz – für viele Verbraucher ist es
nicht einfach, eine energieeffiziente
und zugleich umweltschonende Hei-
zungstechnik zu finden.

Die SHK-Innung Regensburg (Sani-
tär, Heizung, Klima)willmit ihrer Hei-
zungs-Ausstellung im Donaueinkaufs-
zentrum bei der richtigen Wahl hel-
fen. Dafür wird bis zum 31. Januar die
modernste Heiztechnik namhafter
Hersteller wie Rotex, Brötje, Tega und
Böttcher ausgestellt. Besucher können
sich auch persönlich beraten lassen.

„Das Thema Energieeffizienz steht
klar im Mittelpunkt“, sagte Hans

Schmidt, Bereichsleiter der Hand-
werkskammer Niederbayern-Ober-
pfalz. Er ist sicher, dass für Kunden Be-
ratungsbedarf besteht, vor allem bei
Verordnungen wie dem neuen Ener-
giepass, der ab dem 1. Juli Plicht ist,
wenn man sein Haus verkauft oder
neu vermietet.

Der Obermeister der SHK-Innung,
Max Kleber, dankte bei der Vernissage
allen Ausstellern und freute sich über
das Interesse: „Die Ausstellung ist von
Jahr zu Jahr ein großer Erfolg.“ Trotz
Wirtschaftskrise könne das Handwerk
vor allem im BereichHaustechnik pro-
fitieren, denn „die Verbraucher inves-
tieren in etwas Brauchbares und
Handfestes“. Neben der Frage der Ener-
gie ginge es den Kunden auch um die
Verringerung des Kohlenstoffdioxid-
ausstoßes beimHeizen. (mia)

Innung zeigt neueHeiztechnik, dieGeld spart
AUSSTELLUNGGeräte schonen
die Umwelt und verbrau-
chenweniger Energie.

Max Kleber, Petra Betz, Norbert Breidenbach, Hans Schmidt und Daniel Pfaller
(von links) stellen die neueste Heiztechnik vor. Foto: Lehnerer

ENERGIESPAREN

Falsches Lüften führt neben Schim-
melbildung auch zuWärmeverlust.
Sinnvoll ist Stoßlüften: am besten alle
zwei Stunden das Fenster für fünf bis
zehnMinuten öffnen, gleichzeitig ein
Fenster gegenüber. Die Raumtempe-
ratur sollte tagsüber etwa 21 Grad be-
tragen, in der Nacht reichen 17 Grad im
Schlafzimmer aus. Jedes Grad Raum-
temperatur weniger spart im Jahr bis
zu sechs Prozent Heizkosten.
Sinnvoll ist außerdem, imUrlaub die
Warmwasserbereitung abzuschalten.
Der Energieverbrauch, umWasser
wieder auf 50Grad zu erwärmen, ist
geringer als Dauerbetrieb. Umdie
Sonnenenergie zu nutzen, sind Vaku-
umröhren ambesten geeignet. Sie
sind um20Prozent leistungsfähiger
als die gängigen Flachkollektoren.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FÖRDERMÖGLICHKEITEN

Die Kreditanstalt fürWiederaufbau
(KfW) fördert Sanierungen,wenn der
Energieverbrauch drastisch gesenkt
wird. Bedingung ist, Fachunternehmen
zu beauftragen.Wenn sich die KfW fi-
nanziell beteiligen soll, darf der Jahres-
energiebedarf nach der Sanierung
nichtmehr als 60Kilowattstunden pro
Quadratmeter betragen. Zehn Prozent
der Investitionskosten gibt es,wenn
das sogenannteNeubauniveau er-
reicht wird;maximal 8750 Euro, wenn
dieMaßnahmen dasNeubauniveau
um 30 Prozent unterschreiten. (mia)
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➄ TECHNIK IM VERGLEICH

DÄMMEN

Ein unsaniertes, altesHaus benötigt
im Schnitt 27 Liter Öl im Jahr proQua-
dratmeter.Moderne Häuser kommen
mit weniger als sieben Litern Öl aus.
Auf Dämmmaterial wie Iso-Material,
Holzverschalung,Gipsplatte oder auf-
geschäumten Kunststoffen sollte vor
allem an den Außenwänden, dem
Dach, der Geschossdecke, an Fenstern
und Türen geachtet werden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ROHSTOFFE

Momentan stehen nachwachsende
und umweltschonende Rohstoffe hoch
imKurs.Holz liefert günstigerWärme-
energie als Öl oder Gas und belastet
die Natur nicht. Pellets sind ebenfalls
klimaneutral. Eine Pelletanlage ist aber
um 7000 Euro teurer als eineÖlanla-
ge. Im Kommen ist die Geothermie:
Das heiße Erdinnere wird als uner-
schöpfliche Energiequelle genutzt, die
Investitionskosten sind aber hoch.
Mit Strom könnenWärmepumpen be-
triebenwerden. Diese gewinnen aus
einer Kilowattstunde Strom vier Kilo-
wattstundenWärme und stoßen kaum
Kohlendioxid aus.
Die Erdölreserven können schon in 40
Jahren zur Neige gehen, Erdgas in 70
Jahren. Zudemorientieren sich beide
Brennstoffe an den Schwankungen
desÖlpreises. Viele Öfenwerdenmit
dem fossilen Brennstoff Kohle beheizt.
Heizenmit Kohle bedeutet aber den
höchsten Kohlendioxid-Ausstoß.
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KURZ NOTIERT

Börse für Sammler
REGENSBURG. ImAntoniussaal findet
am Sonntag (10 bis 16 Uhr) die 25.
Oberpfälzer Sammlerbörse statt. Lieb-
haber findenÜ-Ei-Figuren, Comic- und
Romanhefte und Brauerei-Werbe-
trucks. Rund 20 Aussteller aus
Deutschland, Tschechien, Ungarn und
Österreich bieten ihre Exponate auf
rund 100 Tischen an. Besucher kön-
nen ihr Glück bei ener Tombolamit
500 Preisen versuchen. (msr)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bilder digital bearbeiten
REGENSBURG.Digitale Bildbearbeitung
ermöglicht die optimale Gestaltung
von Bildern, sei es für die Präsentation
im Internet oder auf Papier gedruckt.
Ein Kurs imMultiMedia Trainings-
center zeigt, wie’s geht: von 2. bis 16.
Februar (montags, 19 bis 21.15 Uhr).
Info: (09 41) 2 23 32. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Über die Stadtratsarbeit
REGENSBURG.Bei der Auftaktveranstal-
tung des EvangelischenArbeitskreises
(EAK) der CSUOberpfalz und der CSU
Regensburgwird heute (18.30 Uhr) im
Dechbettener Hof Astrid Freudenstein
sprechen. Die Stadträtin undVorsit-
zende des CSU-Verbands Stadtamhof
berichtet über die Arbeit des Stadtrats,
erläutert Beschlüsse von 2008 und in-
formiert über Planungen 2009. Das Ge-
spräch leitet KlausWeigelt, EAK-
Kreisvorsitzender. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Malen mit Ruth Lynen
REGENSBURG.Die Katholische Erwach-
senenbildung veranstaltet imUlrichs-
haus (Prinzenweg 15)Malkursemit
Ruth Lynen. Sie führt in Techniken
wie Pastell, Aquarell und Acryl ein.
DerMontagkurs startet am 2. Februar
und der Donnerstagkurs am 5. Februar
(je 19 bis 22 Uhr). Der Kurs kostet für 8
Abende 105 Euro. Anmeldung unter:
(09 41) 59 72 23 1. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Drachen im Spielhaus
REGENSBURG. Im Spielhaus in der Os-
tengassewird es am Sonntag (15 Uhr)
spannend. Das Theater Regenbogen
zeigt Kindern ab vier Jahren und Er-
wachsenen das Stück „Ein kleiner Dra-
che“, in dem es darum geht,mit Feuer
die Sonne zu befreien. Eintritt: 2,50
bzw. 3,50 Euro. Reservierung: (09 41)
5 07 15 56 undwww.spielhaus-spiel-
bus-regensburg.de. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Intensiv Deutsch pauken
REGENSBURG.Bei der VHS startet am 9.
Februar ein neuer Deutschkurs für An-
fängerinnen undAnfänger. Der Inten-
sivkursmit fünf Unterrichtsstunden
täglich (8.45 bis 12.45 Uhr) findet in
der Ladehofstraße 30 statt und kann
auch als Integrationskurs besucht
werden. Einstufungsberatungen sind
immer amDonnerstag (15 bis 17 Uhr)
im Thon-Dittmer-Palais amHaidplatz.
Info: Tel. (09 41) 507 24 33. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Graffiti und Grafik
REGENSBURG. Emanuel Jesse zeigt un-
ter demTitel „from viennawith love“
Graffiti kombiniertmit Grafik, Sieb-
drucke und Fotos. Die Ausstellung im
Verwaltungsgericht amHaidplatz er-
öffnet am 5. Februar (15 Uhr). Es spre-
chen Präsident Dr. Hans Korber und
EvaMühlbauer. Die Schau ist bis 17.
April zu sehen,Montag bis Donners-
tag (8 bis 16 Uhr) und Freitag (8 bis 14
Uhr). (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Chor offen für Sänger
REGENSBURG.Der Chor der Dompfar-
rei veranstaltet ein Schnupperwo-
chenende.Musikinteressierte und
Singbegeisterte können unverbindlich
bei einer Probe (oder auchmehreren)
mitsingen und reinhören. Termine
sind Freitag (19.30 bis 21 Uhr) und
Samstag (13.30 bis 14.30 Uhr und 15
bis 16 Uhr, dazwischenKaffeepause).
Chorproben sind immermittwochs
(19.30 bis 21 Uhr) imKolpinghaus.
Info: bei Chorleiterin Ingrid Plomer,
Tel. (09 41) 5 84 13 83. (mz)

REGENSBURG. Papst Benedikt XVI. hat
Dr. Albert Rauch, den Leiter des ost-
kirchlichen Instituts in Regensburg,
zum Apostolischen Protonotar er-
nannt. Der Ehrentitel wird am nächs-
ten Donnerstag um 18.30 Uhr bei ei-
nem Pontifikalgottesdienst in der Nie-
dermünsterkirche durch Diözesanbi-
schof Gerhard Ludwig Müller verlie-
hen.

Der ganz besondere päpstliche Eh-
rentitel „Apostolischer Protonotar“
wird sehr selten vergeben. In der Diö-
zese Regensburg wohnen derzeit Prä-
lat Wilhelm Schätzler, Prälat Georg
Ratzinger, Prälat Max Hopfner und
Prälat Valentin Doering, die ehrenhal-
ber zu Apostolischen Protonotaren er-
nanntwurden.

Dr. Albert Rauch wurde 1933 in
Pfaffenberg geboren. Nach dem Studi-
um der Theologie, unter anderem in
Rom, wurde er 1958 zum Priester ge-
weiht. Ab 1966 war er als Domvikar in
Regensburg auch Geschäftsführer der
Arbeitsgruppe „Kirchen des Ostens“
der Ökumene-Kommission der Deut-
schen Bischofskonferenz. Seit 1972 lei-
tet Albert Rauch das ostkirchliche Ins-
titut in Regensburg und ist zugleich
Expositus in Etterzhausen. (we)

Papst ehrt
Albert
Rauch
EHRENTITELDer Leiter des ost-
kirchlichen Instituts wurde
zumApostolischen Protono-
tar ernannt.

Dr. Albert Rauch, Leiter des ostkirchli-
chen Instituts in Regensburg und Ex-
positus in Etterzhausen, wird Aposto-
lischer Protonotar. Foto: Archiv

REGENSBURG. „Und sie dreht sich
doch!“ Auch wenn dieser Ausspruch
Galileo Galilei nur in denMund gelegt
wurde, sind die Erkenntnisse des As-
tronomen noch heute grundlegend.
Vor 400 Jahren benutzte Galilei zum
ersten Mal ein Fernrohr und Johannes
Kepler veröffentlichte die erste korrek-
te Beschreibung der Planetenbahnen.
Dieses Jubiläum nehmen die Verein-
ten Nationen zum Anlass, 2009 zum
Internationalen Jahr der Astronomie
zuerklären.

Unter dem Motto „Das Weltall. Du
lebst darin – entdecke es!“ wird die Be-
deutung der Himmelsforschung für
die Kultur der gesamten Menschheit
auch in der Regensburger Sternwarte
gewürdigt. 150 ehrenamtliche Mitglie-
der sorgen dafür, dass die rund 100 Jah-
re alte Sternwarte den Regensburgern
die dynamischen Abläufe im Kosmos
näher bringt.

Der Vorsitzende des Vereins Freun-
de der Sternwarte, Dr. Andreas Segerer,
begrüßte zur Eröffnungsfeierlichkeit
Vertreter der Politik, Bildung, Wirt-
schaft und Kultur. Segerer betonte den
interdisziplinären Charakter der Ster-
nenkunde – egal ob Physik, Chemie,
Biologie oder die Sinnfrage. Er bezeich-
net Astronomie als „Mutter der Wis-
senschaften“. Jeder Interessierte kann
getreu dem Motto des Astronomie-
jahrs das Weltall entdecken und der
Urfrage nach dem Sein des Menschen
ein Stück näher kommen.

Die Sternwarte bietet das ganze
Jahr Sonderveranstaltungen an. Die
erste unter dem Motto „Der Blick in
den Himmel: Faksimile-Ausstellung“
kann derzeit in der Staatlichen Biblio-
thek besucht werden. Oberbürger-
meister Hans Schaidinger und Regie-
rungsvizepräsident der Oberpfalz, Jo-
hann Peißl, würdigten die Bedeutung
der Sternwarte für Regensburg.

Peißl sieht die Freunde der Stern-
warte als wichtigen Mosaikstein im
bürgerschaftlichen Engagement. Die

durchschnittlich 5000 Besucher im
Jahr bekräftigen die Ehrenamtlichen.
Für Schaidinger findet Astronomie
nicht nur im Weltall statt. Er will sei-

nen Beitrag für die Zukunft der Stern-
warte liefern. Der Stadtlichtplan sieht
einen Rückgang der Lichtverschmut-
zung innerhalb von 20 Jahren vor.

Astronomiejahr 2009: Auf
Tuchfühlungmit der Galaxis
WISSENSCHAFTDie Sternwarte
Regensburg lädt zum Blick
aufMars, Venus und Jupiter.
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VON CLAUDIA ILG, MZ

Dr. Andreas Segerer gab OB Hans Schaidinger (links) und Regierungsvize-
präsident Johann Peißl (rechts) einen Blick auf die Sterne frei. Foto: mna
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INFOS ÜBER STERNE UND PLANETEN

➤ Die Volkssternwarte Regensburg be-
findet sich am Agidienplatz 2. Sie ist ei-
nes der ältesten astronomischen Bil-
dungsinstitute derWelt.

➤ Das Internationale Jahr der Astrono-
mie 2009wurde am 20. Dezember 2007
durch die Vollversammlung der Verein-
ten Nationen deklariert.

➤ Simon Marius aus dem bayerischen
Ansbach entdeckte die Jupitermonde
fast zeitgleichmit Galileo Galilei.

➤ Vor 14 Milliarden Jahren entstanden
mit demUrknall aus demNichts Sterne
und Planeten

➤ Mehr Infos und alle Veranstaltungen
unter www.sternwarte-regensburg.de
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